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Kommentar Zur Karenzzeit:

Berlin (ots) -

Besonders dreiste Fälle wie der direkte Wechsel von Spitzenpolitikern wie Gerhard Schröder in die Dienste von Gazprom oder von
Eckart von Klaeden in jene der Daimler AG werden so nicht mehr möglich sein. Das ist ein Fortschritt, wenn auch mit dem Tempo
einer Schnecke erreicht und wenig befriedigend. Wie in der Vergangenheit wird es vor allem Aufgabe der Medien und einer
kritischen Öffentlichkeit bleiben, die Anfälligkeit von Politikern für Verlockungen aus der Wirtschaft zu beobachten und im Zweifel
offenzulegen. Denn hier hilft nur Transparenz.
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Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100050544/100768153 abgerufen werden.
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